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Allgemeine Pflichten des Notars

Der Notar ist eine Person öffentlichen Glaubens. Er ist kein Beamter, führt jedoch eine amtliche Tätigkeit aus. Dadurch hat er mehrere vom Gesetz vorgeschriebene Aufgaben, die im Wesentlichen sind:

· Sorgfaltspflicht

Die Sorgfaltspflicht verlangt vom Notar ein bestimmtes Mass an Aufmerksamkeit gegenüber den Urkundsparteien und exakte Ausführung, um jede Nachlässigkeit, jeden Fehler oder jede Unterlassung in der Ausübung seiner amtlichen Tätigkeit und unter Einhaltung der Rechtsordnung zu verhindern.

· Pflicht, die freie Notarswahl durch eine Vertragspartei zu akzeptieren

Der Notar unterlässt jede Art von Kundenakquisition und öffentlicher Werbung. Ausgenommen sind die üblichen erlaubten Anzeigen und die durch den Notarenverband im Interesse des Berufes organisierte gemeinsame Werbung.

· Urkundspflicht

Ohne Vorliegen eines Ausstandgrundes oder einer gesetzlichen Ausnahme ist der Notar verpflichtet seine Dienste anzubieten, wenn er darum ersucht wird und der Gegenstand in seine Zuständigkeit fällt.

· Wahrheitspflicht

Der Notar kann nur Willenserklärungen und Tatsachen beurkunden, die er selbst gemäss den gesetzlichen Bestimmungen wahrgenommen hat.

· Informations- und Beratungspflicht

Der Notar informiert die Parteien über die Form, die Natur, die Bedeutung, den Inhalt und die rechtliche Wirkung der Urkunde; er macht sie auf die Steueraspekte sowie die Notariatsgebühren und die Kosten der Einregistrierung der von den Parteien unterzeichneten Urkunden aufmerksam. Bei Beurkundung eines Eigentumsübergangs klärt er die Parteien über den Inhalt und die Folgen der nicht eingetragenen gesetzlichen Grundpfandrechte betreffend den verurkundeten Akt auf. Er macht sie auf seine Verpflichtung aufmerksam, der Walliser Testamentenzentrale und dem zentralen Testamentenregister alle von ihm verurkundeten oder erhaltenen Testamente oder errichteten Erbverträge anzumelden. Er weist sie auf die straf- und steuerrechtlichen Folgen der Erschleichung einer falschen Beurkundung auf. Der Notar hat gegenüber den Parteien eine Beratungspflicht.

· Pflicht zur Unparteilichkeit


Der Notar muss die Interessen der Parteien gleichmässig und unparteiisch wahren.

· Pflicht zur Vertraulichkeit

Der Notar hat über Tatsachen und Erklärungen, die ihm von den Parteien anvertraut wurden oder von denen er im Rahmen der Beurkundung erfahren hat, Stillschweigen zu bewahren. Die Mitarbeiter des Notars, die Sachverständigen, die Dolmetscher und die Übersetzer sind dem Berufsgeheimnis ebenfalls unterstellt.
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